
„Leseratten“ einst und jetzt 

Buchbinder schufen erste Leihbibliotheken 

[ ... ] 

Wie der Landesfachberater der Berliner Leihbüchereien feststellen kann, hat sich der Lesegeschmack 

der Berliner unleugbar gebessert. Die Leser kitschiger Kriminalromane nehmen ab, die „Leseratten“ alten 

Stils verschwinden hinter den ernsten Lesern. Romane mit großem nationalem Hintergrund, zeit- und 

wirklichkeitsnahe Werke werden bevorzugt; Karl May erlebt eine Wiederauferstehung, der gute Heimat- 

und Bauernroman wird wieder verlangt; daneben herrscht große Nachfrage nach Reisebeschreibungen, 

wirtschaftspolitischen und historischen Büchern. 

[ ... ] 

Aus:  Berliner Lokal-Anzeiger, Berlin.  24.03.1942. 
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